
24-Stunden-Curricu-
lum Organspende
Mit dem Ziel, die Situation der 
Organspende in der Region zu ver-
bessern, bieten die Ärztekammer 
Sachsen-Anhalt, die Landesärztekam-
mer Thüringen und die Sächsische 
Landesärztekammer in enger Koope-
ration mit der DSO (Deutsche Stif-
tung Organtransplantation, Region 
Ost) ein Curriculum Organspende an. 
Das Curriculum basiert auf den Emp-
fehlungen der Bundesärztekammer 
und richtet sich an die Transplantati-
onsbeauftragten in den Krankenhäu-
sern und interessierte Ärzte, die sich 
mit dem Thema Organspende ver-
stärkt auseinandersetzen möchten.
Die Teilnehmer können durch die 
Teilnahme am Curriculum ihre Kennt-
nisse im Zusammenhang mit der 
Indikationsstellung zur Organspende 
und der erfolgreichen Abwicklung 
des Organspendeprozesses verbes-
sern. Auch trägt das Curriculum dazu 
bei, bei allen Beteiligten die Hand
lungssicherheit in diesem intensivme-
dizinisch und emotional anspruchs
vollen Feld zu erhöhen. 

Ziel ist es:
■	 die Sensibilität für den hohen 

medizinischen Stellenwert der 
Organspende zu wecken,

■	 das notwendige Fachwissen zu 
schaffen, damit die Organspende 
als qualitätsgesicherte Prozedur 
in jedem Krankenhaus eingeführt 
wird,

■	 die Unterstützungsmaßnahmen 
der DSO bekannt zu machen,

■	 die Multiplikatorenwirkung aus-
zubauen und

■	 die unabdingbare persönliche 
Motivation zu erhalten.

Die Fortbildung befähigt damit die 
Teilnehmer, die Organspende als 
gemeinschaftliche Aufgabe und als 
Bestandteil des Versorgungsauftra-
ges in den Krankenhäusern zu etab-
lieren.
Der angebotene Kurs gliedert sich in 
eine 16-stündige theoretische Fort-
bildung und ein achtstündiges Kri-
seninterventionsseminar. Darüber 
hinaus wird auch eine praktische Teil-
nahme an Organspendeprozessen 
empfohlen (optional).

Renommierte Referenten stehen für 
Fragen zur Verfügung. Der Diskus-
sion und dem kollegialen Austausch 
wird reichlich Raum geboten.  

Der Kurs findet vom 9. Oktober 
2009 (ab 12.00 Uhr) bis zum 11. 
Oktober 2009 im Gebäude der 
Sächsischen Landesärztekammer 

in Dresden statt, die Teilnahmege-
bühr beträgt 288,00 EUR und wird 
hälftig von der DSO übernommen. 
Mit der Teilnahme können 31 Fortbil-
dungspunkte erworben werden. 

Die Anmeldung erfolgt über die 
Sächsische Landesärztekammer (Re
ferat Fortbildung, Schützenhöhe 16, 
01099 Dresden), das Anmeldeformu-
lar kann über die Homepage www.
slaek.de, Rubrik Fortbildung/Fort- und 
Weiterbildungsangebote der Sächsi-
schen Landesärztekammer herunter-
geladen werden.

Prof. Dr. med. habil. Heinz Diettrich, 
Ehrenpräsident der Sächsischen 

Landesärztekammer, 
wissenschaftliche Kursleitung, 

Dr. med. Christa Wachsmuth, 
Geschäftsführende Ärztin der DSO, 

Region Ost, wissenschaftliche Kursleitung

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin der 
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Weiterbildungsforum 
Radiologie 

Im Rahmen des 10. Gemeinsamen 
Jahrestagung der Sächsischen Radio-
logischen Gesellschaft e.V. (Vorsit-
zender des Vorstandes: Herr Dr. med. 
habil. Jens Thiele, Leipzig,) und der 
Thüringischen Gesellschaft für Radio-
logie und Nuklearmedizin e.V. in  
Niederwiesa-Lichtenwalde, (25. bis 
27. September 2009) findet am 
Sonntag, dem 27. September 
2009, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
ein Weiterbildungsforum im Fachge-
biet Radiologie statt. Dieses richtet 
sich an Weiterbildungsbefugte und 
Weiterzubildende im Fachgebiet 
Radiologie. Das Forum wird von 

Herrn Prof. Dr. med. habil. Michael 
Laniado, Direktor des Instituts und 
Poliklinik für Radiologische Diagnos-
tik, Universitätsklinikum Carl Gustav 
Carus der TU Dresden, und Mitglied 
des Ausschusses Weiterbildung der 
Sächsischen Landesärztekammer, 
moderiert. Als Referenten und Dis-
kussionspartner stehen Herr Prof. Dr. 
med. habil. Uwe Köhler, Vorsitzender 
des Ausschusses Weiterbildung der 
Sächsischen Landesärztekammer, und 
Frau Dr. med. Brigitte Güttler, Mit-
glied des Ausschusses Weiterbildung 
der Sächsischen Landesärztekammer, 
zur Verfügung. Herr Prof. Dr. med. 
Thomas Kahn, Direktor der Klinik 
und Poliklinik für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie am Uni-
versitätsklinikum Leipzig, beschreibt 

Struktur und Inhalte der Weiterbil-
dung zum Facharzt für Radiologie an 
seiner Einrichtung. Über seine lang-
jährigen Erfahrungen aus der Tätig-
keit in der Prüfungskommission 
Radiologie der Sächsischen Landes-
ärztekammer berichtet Herr Prof. Dr. 
med. habil. Frank Schmidt. 

Das Tagungsprogramm und nähere 
Informationen (Tagungsort, Anmel-
dung, Teilnehmergebühren und ande
res) sind über die Homepage der 
Sächsischen Radiologischen Gesell-
schaft www.srg-roentgen.de abruf-
bar.
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